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IsoBouw Pressetext

Abstatt, 17. September  2009
Klassische Architektur in Vinkeveen NL – Villa am See wurde mit hochgedämmten Sandwichelementen aus Deutschland gebaut.

Vinkeveen,  ein Idyll -   1,5 m unter Meeresniveau. Der Ort befindet sich zwischen Amsterdam und Utrecht.  Anwohner und Urlauber treffen sich zum Angeln, schwimmen, tauchen, oder auch um etwas mit dem Boot zu unternehmen. 
Wer träumt nicht davon direkt am Seeufer ein Grundstück zu erwerben? Wem es in Vinkeveen gelingt, verfügt außer guten Beziehungen zu Grundstückseignern, über einen

zufrieden stellenden Kontostand.  Die Preise für Baugrund sind extrem hoch. Vinkeveen gilt als das „niederländische Nizza“. Sicher über die Grenzen des Landes hinaus weit weniger bekannt als das französische Pendant, dennoch trifft sich dort  die High Society Hollands.
Die Architekten Bob Schulze und Erik van Dijk erhielten den Auftrag auf einem Grundstück mit über 2.000 m² Fläche, direkt am See,  in klassischem Villenstil ein Wohnhaus zu planen. Neben dem Wunsch nach gesteigerter Exklusivität und der Option eines integrierten Bootshauses, um direkt mit der Yacht in den See gelangen zu können, sollten sowohl Wärmedämmung als auch sommerlicher Hitzeschutz dem aktuell Machbaren entsprechen.  Die EPS-Dämmstärken für die Wände betragen 160 mm, die Dachelemente beinhalten 200 mm Dämmung. Die Bauteile blieben schlank da  sich die Dämmung in der Wand bzw. dem Dachelement befindet. 
Wie in Holland üblich wurde die Fassade verklinkert. Unüblich hingegen war die Bezugsquelle der Steine. Sie wurden aus Norwegen angeliefert. Hinter der Verblendung verborgen, befinden sich hochgedämmte Sandwich-Wandelemente aus Deutschland.  Aus eben demselben Material besteht das Dach des Wohnhauses. Der Verbund aus Holz und EPS (expandierter Polystyrolhartschaum) hat sowohl die Planer, als auch den gesundheitsbewussten Bauherren überzeugt. Extrem kurze Bauzeit, minimale Lärm- und Schmutzbelästigung zu Gunsten der noblen Nachbarschaft. Generalunternehmer war die niederländische Norwin BV. Das Unternehmen hat mittlerweile zahlreiche Gebäude mit IsoBouw C-SIPS-Elementen realisiert.  
Der in Baden Württemberg angesiedelte Hersteller IsoBouw liefert immer häufiger ins Ausland. Neben Wohnhäusern werden Objekte im gewerblichen, wie auch im kommunalen Bereich produziert. Auf Grund des geringen Eigengewichts werden immer öfter Aufstockungen mit den so genannten C-SIPS-Elementen (complete structural insulated Panel System)  realisiert. 
Ökologie

EPS (expandierter Polystyrolhartschaum) besteht zu 97 Prozent aus Luft. EPS ist HFCKW-, FCKW- und – formaldehydfrei und belastet weder bei der Produktion, noch während der Nutzung die Umwelt. Der Einsatz von Primärenergie konnte im Laufe der Jahre auf ein sehr niedriges Niveau gesenkt werden.  IsoBouw nimmt täglich ein großes Volumen an Recycling-Material aus der Verpackungs- und Bauindustrie entgegen. Diese externen, wie auch die produktionseigenen Abfälle werden in definiertem Umfang permanent der Produktion zugeführt. Somit entspricht die EPS-Herstellung bei IsoBouw zu 100 % dem „Cradle to Cradle“ Prinzip. 

Abdruck frei – Beleg erbeten an: IsoBouw Dämmtechnik GmbH,  PR,  Lothar Traub,                       E-mail, presse@isobouw.de,   Etrastraße,  D-74232 Abstatt,  Tel. +49 (0)7062/678-0,       Fax +49 (0)7062/678-199    www.isobouw.de, e-Mail:   info@isobouw.de    
